
Das Risiko der Lebensversicherung 

„Es gibt schlimmere Dinge als den Tod. Wer einmal einen Abend mit einem Ver-

sicherungsvertreter verbracht hat, weiß genau, was ich meine.“     Woody Allen 

 

Heißer als bei „Hart aber fair“ am Abend des 22. Januar konnte das Thema nun 

wirklich nicht diskutiert werden. Auslöser war die Auszahlung für einen Mann 

nach über 20 Jahren Vertragszeit, der geltend machte, das ihm gegenüber der 

„Zusage“ von damals schlicht 14.000 Euro fehlen. Eine Menge Geld, das sicher 

in seinem Zukunftsbudget einen festen Platz eingenommen hatte. 

Natürlich kann die Branche der Assekuranz nichts für die Zinspolitik der EZB. Sie 

leidet darunter wie der Sparer selbst. Und dennoch trägt sie ihren Anteil an den 

Verlusten und dem Frust ihrer Versicherten. Zu hohe Kosten in den Policen, zu 

eigenorientierte und am echten Bedarf vorbei beratende Vertreter wie Makler, 

mangelndes Kümmern um die enthaltene Geldanlage während der Laufzeit als 

auch das Setzen von „Nebelkerzen“, sind die eigentlichen Ursachen. So ist der 

Garantiezins eben kein garantierter Zins, auch wenn das viele glauben wollen. 

Vergessen wollen wir ebenfalls nicht „Vater Staat“. Dieser treulose Gesell spart 

sich dank der EZB-Geldpolitik jedes Jahr viele Milliarden an Zinsen. Zinsen, die 

dann in den Policen der Versicherten wie den Konten der Sparer Lücken reißen. 

Dennoch wäre eine Kündigung von Verträgen immer der letzte Weg. Gerade 

vor 2005 abgeschlossene genießen noch die Steuerfreiheit der Erträge als auch 

einen höheren Garantiezins. Leider wird die gute Idee dieser Versicherung so 

mit Füssen getreten. Eine lebenslange Rente - ohne Rücksicht auf die Höhe des 

eingezahlten Kapitals - ist nämlich vom Wesen her eine ganz brauchbare Sache. 

Eine ausführliche Darstellung zur Sendung kann u.a. bei „Focus Online“ oder 

„Bild“ unter folgenden Links nachgelesen werden: 

https://www.focus.de/kultur/kino_tv/focus-fernsehclub/tv-kritik-hart-aber-

fair-lebensversicherung-vor-dem-aus-ard-expertin-hat-rat_id_8343939.html 

http://www.bild.de/politik/inland/talkshow/plasberg-versicherungs-talk-

54562524.bild.html 
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